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dem menschen selbst seinen Ordnungen
deren Wirkungen/ stärke des Individu¬
ums unter druck und freiheit / gleiche
rechte und allgemeine Wohlfahrt mit er-
Ziehung des menschen unvereinbar /
der staat das werkzeug des menschen
zu übermenschlichem ziele / welcher
typus des menschen wird gewollt ? /
das werk von nietzsche und pannwitz /
grundzug der Zukunft.
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schönigender fatalismus — erstrebung
der vorkriegs -zustände / der einzelne
mensch das überragende herrschafl-
gebilde / benutzung höherer potenzen
durch niedere / machte formen staat
gelten perspektivisch / die mensch¬
lichen machte uneinteilbar unaufzähl-
bar und nur mythisch erfassbar kos¬
misch darstellbar da die seele durch
letztgiltige einheiten ¡unbestimmbar
bleibt I mythisch-kosmische einteilung/
verkörperte machte seelische machte
verkörperte seelenmächte beseelte na-
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turmächte / übermenschliche machte :
die geschichte der grosze mensch —
die menschheit der Uebermensch — der
kosmos der Gott — die kultur die frei-
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tarisches und zufall —nafur und Schick¬
sal / kein System / das reich der seele 76
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der Zufall : ohne menschlich- fassliche
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mentarische sinnlos der zufall gegen
den sinn / der selbsiglaube der Vernunft
bedroht / die weit nicht rückführbar auf
konstante einheiten / nach preisgabe
des theologischen kosmos ein voll¬
kommenes System unmöglich / erobe-
rungzug der wissenschaft gegen das
unteilbare grenze der macht des men-
schen und ausgleich mit den über¬
menschlichen machten in der religion /
die Vernunft verehrt die lebensmütter¬
lichen möchte : das elementarische
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wird zur nátur der zufall zum Schick¬
sal / grosze kullurbahn : muilerrecht-
valerrechl orient aischylos kant- göihe-
nietzsche / falsche Überhebung und
Unterwerfung der Vernunft / revolution
und technik : als elementarisches und
zufall in natur- und schicksalsbahnen
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naturalismus / Überhöhung der nalur
reaklion gegen die des geistes / derno-
kralie : konstitutioneller naturalismus /
der naturalismus wird übergangs -nalur
gemäsz der historischen mechanik /
die nalur kein unendlicher begriff son¬
dern ein unendlicher gegenständ / das
ganze dasein : der geist einbegriffen /
der gegensatz zum geiste : fragische
Weltanschauung bahn zum Uebermen-
schen und kultur / das wesen : das de¬
ment in höherer potenz Weltanschauung
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wendigkeit / begriff des daimonischen :
gegenwirkende freiheil / heroischer
kampf gegen Schicksal und astral-
kosmos / Sicherung von Sittlichkeit und
geschichte : Selbständigkeit des men-
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sehen in freiheit und schaffen / neues
naiurreich der macht des menschen /
der wille übergang -erscheinung nicht
täter noch individuation nicht frei noch
unfrei / der sinn des schöpferischen
bewussiseins -auiarkisch / natur und
Schicksal dadurch richtig begrenzt /
Stufenleiter zwischen zufall und Schick¬
sal / gesetz der Schicksale / die natür¬
liche weit nicht materialistisch geartet
noch transcendent ergänzt / der schick¬
salsbegriff auf höchster stufe : schick¬
salschaffender schicksalträger / natür¬
liche schuld durch freiheit des men-*
sehen zur bewusstseins-schuld poten¬
ziert / lehre vom sollen und von gut
und böse / umstürzung und Sicherung
durch nietzsche / mitbestimmung der
öussern tat durch die schöpferische
freiheit / göthes dämonische naturen
oder entelechien / bewusstseins -um-
deutung und -umschöpfung des Schick¬
sals zum Überschicksal . . . . . . .

15. BEISPIEL : NAPOLEONS STURZ
grad der verstehung eines geschicht¬
lichen ereignisses : aus Ursachen un¬
wissenschaftlich aus kräften mate¬
rialistisch aus machten schöpferisch /
erklärungen nicht ableitungen / klärung
der grundbegriffe Voraussetzung für
Staatslehre und - leben . — Napoleons
stürz auf wirkende möchte zurück-
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geleitet / das elementarische : der
winter 1813 und der brand von moskau I
weder berechenbar noch reiner zufall
oder oberste Ordnung noch ein mitt¬
leres / die natur : lage frankreichs und
gesamtlage englands zu europa / druck
der natur und sieglose gegenwirkung
des einzelnen / napoleons Schicksal
gegennatur innen wirkend auch so ihm
ungünstig / Vermählung des taters mit
seinem Schicksale helden - iragödie /
napoleon tragödie der freiheil / die
freiheit des menschen an die massen¬
individualistische zeitlich gebunden /
schöpferischer versuch der Überwin¬
dung der antinomie / tragische ironie :
erstens europa zweitens stein / europas
scheitern Vorbedingung seiner Vereini¬
gung / nicht fehlerhaft was fehlschla¬
gen muss / england und russland / kein
kontinentaler bundesgenosse / napo¬
leons asiatische konzeption / die heu¬
tige lage günstig / stein napoleons
gleichtragischer gegner / Verteidigung
eines zukünftigen deutschland / tra¬
gische ironie : beide gegen einander
wirkend und an denselben gegnern
zerschellend / Vergleichung von stein
mit napoleon / geschichtlicher Über¬
gang über ein verwirklichtes wider-
deutschland und antieuropa / der neue
naiionalismus volkvermählte revolution-
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religion / folgen deutschlands einigung
der europäische krieg die neubildungen
zwischen west- und Osteuropa / napo-
leon brauchte preussen bismarck
frankreich beide russland / stein schei¬
tert wie napoleon an preussen england
und russland / testament napoleons und
steins / napoleon und stein gegen pitt
und metiernich / stein stürzte napo¬
leon / deutscher slavischer und welt¬
befreiungkrieg / frankreichs frühere
deutschlands spätere rolle ähnlich /
Iocarno die fschechoslovakei die
groszmächie der Wirtschaft / Verglei¬
chung des tschechischen befreiung-
krieges mit dem deutschen / das bis-
marcksche deutschland und das masa-
ryksche europa / geschichte und gro-
szer mensch  unteilbarer bewegung¬
körper der machte . . .

16. DIE UEBERMENSCHLICHEN
MAECHTE
geschichte und groszer mensch kultur
und freiheii im zusammenhange von
napoleons stürz / begrenzung dieser
betrachtungweise / dämonisierung der
machte und personen / die über¬
menschliche Privatperson / bestimmung
des mythischen / geistigkeit und Wirk¬
lichkeit des mythos der kosmischen
psyche / dies die einzige aufgabe euro-
pas / grund der übermenschlichen
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machte : wert idee ideal / sie befinden
sich zwischen Vorstellung und Wirklich¬
keit / Zusammenhang mit nietzsches
Uebermenschen / das übermenschliche
ein nachbar des ideales / die vier
paare geschichte und groszer mensch
menschheit und Uebermensch kosmos
und Gott kultur und freiheit im Ver¬
hältnisse des urpaares person und
werieiräger Überwindungprozesse des
menschen zum Uebermenschen . . .

17. DIE GESCHICHTE
geschichte : geschehen und gescheh-
nes natur in der zeit / die allgemeine
zeit und die zeit selbständiger bewe¬
gungkörper / das masz der bewusst-
seinszeit die gestirnbewegung / dessen
hyperkosmische Verselbständigung /
dagegen die individuierte als subjektive
objektive realzeit ♦/ elliptisches erd-
sonnen-system beider Zeiten histo¬
rische posteriorität und bewusstseins-
priorität der individuierten / ent¬
sprechende zwei arten der geschichte :
mechanische und organische / ge¬
schichte ist objektiv / natur- und
geistesgeschichte / rein mechanische
geschichte unmöglich / vergegen¬
ständlichter welistoff organisch be¬
dingt / weder objektive noch orga¬
nische geschichtschreibung erreicht /
Verwirklichung der geschichte durch
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auffassende geschichtschreibung I ge-
schichtform das erzählen / das erzählte
zeithaft zwischen sein und nichtsein /
die geschichte nah an fabel und sage l
Verbindung zwischen geschichte und
raumwelt / jeder Zeitraum nach aussen
geschlossne innre ewigkeit / intensive
ewigkeit statt extensiver Unsterblich¬
keit / geschichte geschehen gesche¬
henes in geschlossnen bewegungkör¬
pern und selbständigen bewegungen
ozeanisch chaos und kosmos / geo¬
logische entzifferung aus den riick-
ständen krysfallisieri geistig / drei stu¬
fen der bewegungrückstände : fort¬
wirkende bewegungbahn anwachsende
Veränderungen, im stoffe und geistige
erinnerung / verselbständigte Prozesse
des bewusstseinsstoffes die eigentliche
geschichte / geschichtliche krystalli¬
sation tatsache jeder individuation /
der mensch nicht gegen die sondern
gegen eine natur / natur individuation
Organismus herrschaftgebilde geist und
freiheit in beziehung zur geschichte /
die aufzugrabende geschichte ist jeder
selbst / der objekt-ähnlichste der ob¬
jektivste aber das objekt nicht fertig
determiniert / alle glieder leben / er-
kenntnis : Wiederbeschwörung der gan¬
zen menschlichen geschichte in über¬
identischen komplexen / der leben-



digste und bewussteste der geschieht-
erkennendste / napoleon bismarck
göthe nietzsche die Wahrheit ihrer ge-
schichtschreibung / im mythischen wird
die geschichte selbstgenugsame Wahr¬
heit / die mythischen quellen wieder
erforscht : vico herder schelling bach-
ofen winckler breysig frobenius fuhr-
mann / übers mythische hin das histo¬
rische ins überhistorische verwandelt /
Verdrängung der zeit und Übergang
zum ahisforischen und antihistori¬
schen / typisierende geschichtschrei-
bung : herodot thukydides aristoteles
snorri macchiavelli —montesguieu Vol¬
taire winckelmann herder göthe vico
hegel — nietzsche bachofen burck-
hardt breysig — pseudomorphologie /
nietzsches geschichtschöpfung und
-erkenntnis / gerechtigkeit täuschende
gelehrsamkeit / die geschichtlichen be-
wegungen abgesehn vom gegenständ /
die menschheii horizont-begriff wie der
kosmos / individuation und potenzen-
bildung inbegriff des geschichtlichen
Prozesses / teleologie und entelechie /
morphologie : produktive formenbil-
bildung / das unbedingte unmöglich /
geschichtlicher ausschlag und gegen-
ausschlag beide gleich einseitig /
durch erkenntnis potenzbildung bis zur
menschheit / der prozess wertlos seine
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Verwechslung mit der polenzbildung /
das differential des historischen pen-
dels ermöglicht freiheil und lat / dem
geschichte schaffenden der geschicht-
prozess entgegenwachsend aus ge¬
meinsamem geschichtelement / der
höchste zwischen mechanischem und
organischem ohne richtung noch par¬
tei / der geschichtschöpfer vom punkte
des archimedes aus schafft den staat .

18. DER GROSZE MENSCH
Verhältnis des groszen menschen zur
geschichte : gesteigerter kampf des
einzelnen / sein doppeltes Verhältnis :
in der potenzenreihe der freiheit und
als persönliche übernatur / sein wesen
tragisch und naiv / der grosze mensch
Inbegriff der gatiung von der gattung
ausgeschlossen / das mehrsein und
dessen potenzbildung / bruch der all¬
gemeinen entelechie : durch die vorwal-
iende zukunft-bestimmtheit aus der
geistkeime-entelechie / Zukunft- und
vergangenheit-bestimmt nicht gleich
revolutionär und konservativ sondern
gleich schöpferisch und mechanisch /
scheitern an der gegenwart hindert
nicht die zukunftschöpfung / bruch der
werte : wertwandel von der niederen
zur höheren stufe des menschen / de-
potenzierung des wertes zur kraft und
kampf der werte / die Vielheit der
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weriehlillen eine Vielheit der iche eines
selbsies / astronomische krystallisation
zum gesamtselbst als der höchsten
werteordnung / die meisten groszen
menschen Vergottungen von einzel¬
trieben / nur der grosze mensch ist
ganz mensch / die gattung überwin¬
dend erfüllt er sie / rückkehr zum men¬
schen bahn zum Uebermenschen Or¬
pheus christus nietzsche / kultur und
element des menschlichen / der grosze
mensch der menschlichste / die potenz-
bildungen von christus und nietzsche .

19. DIE MENSCHHEIT
massenindividualistische fehlauffassung
/ die menschheit als Wirklichkeit als
möglichkeit als Schöpfung / gemein-
schaft der menschen und deren be-
wussfsein / die Wirklichkeit menschheit
durchs bewusstsein potenzbildend / der
potenzbildende mensch nicht auf tier
oder natur zurückzusetzen / das prie-
sierliche ideal eines transcendenten
Übermenschen durch Züchtung und er-
ziehung materialisiert I so beginnt die
Schöpfung der menschheit : durch
innere Verwirklichung des jenseitigen /
sieg der naturwissenschaft dann nietz-
sches : die transcendenz führt zu über¬
menschlicher weit und art / Opferung
der art in die überart : die höhere Po¬
tenz nicht die menschheit sondern der

141
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Uebermensch / selbstopferung der
menschheit im vertretenden Individu¬
um : nietzsche . 150

20. DER UEBERMENSCH
Potenzen entspringen aus notlage / die
notlage der werteordnungen der euro¬
päische nihilismus die deutsche wissen¬
schaft Philosophie und kultur / die krisis
des menschen eine krisis seiner werte /
Umwertung des körpers / der Ueber-
menschvollkörperlicheswertideal / häu-
fung Verselbständigung und potenzbil-
dung der herrscherwerte / krisis und
schöpferische teleologie gemäsz der
gattung-entelechie : die potenz der
menschheit der individuale Ueber¬
mensch / der Uebermensch bewusst-
sein-entsprungene Wirklichkeit / der
kosmische mensch eine materialisation
der Uebermensch eine freiheit / die
neue Qualität nicht progressiv gewon¬
nen sondern krystallinisch erschaffen /
der Uebermensch akosmische indivi¬
duation / nietzsche-steile : caesar mit
der sede christi / die natürliche ent-
wicklung vom bewusstsein zur selbst-
verwirklichung dämonische teleologie /
die einzelung einzeln- und zufall-
bedingt / nietzsches schreckbilder des
Uebermenschen und die uneriragbar-
keit des wirklichen menschen / nach der
bewusstseins -selbständigkeiteinverlei-
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bung der werte / die trist der möglichen
entslehung / die epoche des lieber-
menschen : grösze und grauen er-
hebung und verfall im übermasz / die
grosze und die kleine décadence /
maximum von expansión die depoien-
ziert und von Intensität die poten¬
ziert / künftige kämpfe prozesse die
festes krYstallisieren / die herren der
erde und der sinn des herrschens /
der sinn des lebens das leben : bis zu
Synthesen von kosmen / die kunst des
lebens in allen seinen formen / Ver¬
schränkung von Uebermensch und
menschheit - geschichte.

21. DER KOSMOS
erkennfniskrifische und naturwissen¬
schaftliche bestimmung / der transcen¬
dente kosmos als Ursprung der kos¬
mischen dialektik diese von der sophi-
stik bis zu nietzsche / der transcen¬
dente kosmos exzentrisch : zwar de-
potenziert doch zentrisch erscheinend :
das urverhältnis kosmos und Gott / der
transcendente kosmos vom astralkos-
mos her die ein - und allheit aller bin-
dungen / seine transcendente Situation /
der kosmos kein einheitlicher bewe¬
gungkörper eine brücke zwischen geist
und Wirklichkeit gegen Gott depoten-
ziert / die periode zwischen kosmos
und psyche / das echtarisiotelische als
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anliarisioielisch sich missverstehend /
die krise : reformation Wissenschaft
( kepler ) nihilismus ( Schopenhauer
wagner baudelaire dostojevski ) nietz¬
sche — bolschevismus fascismus neo-
katholizismus orienialismus / stocken¬
der wirbel der Wissenschaften neuer
seelisch-geistiger kosmos : romantik
poe whitman —mythik : wagner spitte¬
ier mombert däubler zur linde george
wolfskehl claudel bfezina pannwitz —
erste neue Wissenschaft : göthe hahne-
mann bachofen marx / der kosmos als
methode und Philosophie von der er-
kenntniskritik zur lebenschöpfung /
Überwindung des bruches zwischen
Wissenschaft und leben / der freie
mensch überkosmisch / das kosmische
menschlich einverleibt / das kosmische
gesetz der bewussiseins-unerfüllbarkeit
führt zur potenzbildung / die höchsten
Potenzen : buddho und der Ueber-
mensch / der mensch form des kosmos 107

22. GOTT
Gott als begriff verschiednes bedeu¬
tend / das göttliche die götter Gott das
göttliche / die göttliche weit als kullur /
das göttliche der wert der werte als
oberste potenz transcendenz oder Per¬
spektive der Vollkommenheit / der
Liebermensch gegensatz Gottes die
Übermenschen götter / die götter
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machte oder potenzen / dämonische
götter erst elbisch dann seelisch-gei¬
stig / die götter begeistung und besee-
lung der materie und materialisation
von geist und seele / die gnostische
Potenzbildung rettet die götter / die
götter als kosmische kulturmächle :
schiller hölderlin göthes zweiter taust
— die reihe vor und nach nietzsches
dionysos —pannwitz’ götter und däub-
lers geschichte apollons / der gott
autonom und genius der freiheii / die
götter wirklicher als die Wirklichkeit
und fast unsterblich / von den göttern
zu Gott / dionysos apollon hermes dori¬
scher tempel und immaterielle Poten¬
zen / der unvollendbare kosmos for¬
derte Gott als unbedingtes Individuum/
Gott der Übergang zum Uebermen-
schen / der kosmos totale determina¬
tion Gott der erste freie / determination
und freiheit bleiben dialektische anti¬
nomie Gott und alles irdische in dau¬
ernder krise / theologische wissen¬
schaft und moralistische kultur / nietz¬
sches kämpf sein Gott und seine göt¬
ter / Gotl-kosmos Uebermensch-kos-
mos Uebermensch-menschheit / Gott
der geist und die liebe / missverstanden
im Pantheismus / die immanenz wie die
transcendenz in atheismus auslaufend /
das göttliche und die religiöse kultur /
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aristoteles iveqyetu bringt das schöp¬
ferische doch das eidog  erreicht nicht
die freie individuation / das Christen¬
tum und ihomas öffnen durch Gott den
kosmos transcendent - immanent in
schöpferische freiheit / kants neuer
Gott subjektiv- real und aulonom-un-
materialisiert / Gottes ewigkeii . . .

23. DIE KULTUR
stellen aus faust / das faustische pro¬
blem : das principium individuationis
zur harmonie zu zwingen / wie ist weit
zu bewältigen leben zu leben synthese
möglich ? / krise des prinzips der indi¬
viduation / sie fehlt der natur da deren
höchstes bewusstsein wir in uns aus¬
tragen / das faustische problem : der
bruch der natur im potenzen bildenden
bewusstsein / desselben vernaiurung
kulturwerdung dreistufig : tragisches
bewusstsein ethos kultur / göthes faust
eine vorgreifende kultur / fausts Über¬
gang von der unkultur in die gegen-
kultur / das principium individuationis
kultur wirkend / gegenkultur : subjektive
religion und subjektive ißQig— kultur :
religio / Schopenhauer und der anfang-
zustand des faust gegen das prinzip
der individuation / durch magie synthe-
sierender naturalismus der kultur sich
nähernd / faust Vorstufe des schöpfe¬
rischen / er will den geist in die person
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hinein materialisieren / die kosmische
liebe erlöst die seele : neue geistnatur
erkeimt / fausts leben empört gegen die
erstarrte kultur / alle kultur aussen be¬
wegt innen fertig verflacht / faust bleibt
träger des Werdens seine seele mate¬
rialisiert sich nicht / fausts Übergang
aus der subjektiven materie und psyche
in den subjektiven geist mit objektiven
Umgebungen / der objektive geist in
subjektivem abenteuer scheingewon¬
nen : die gestalt zum weibe materiali¬
siert / die romantische idee des klas¬
sischen homunculus I mephislopheles-
phorkyas : mythologische antike eupho-
rion : subjektiver genius / kulturgesät¬
tigte geschieht - und tat-versuche /
liebe-erzwungne abtrennung der nicht
ganz materialisierten seele sie wird im
geisterreiche geist / faust ein bestimm¬
ter typus nicht prototyp individualer
kultur / der gegensatz welcher der in¬
dividualen kultur einbegriffen Ursprung
aller gemeinschaftkultur I wuchshaftes
der gemeinschaftkultur / gemeinschaft¬
kultur ist horizontal und sinnlich /
décadencekultur bildet negative indi¬
viduationen scheinindividua und ihr
humus trägt die potenziertesten indi-
vidua / gemeinschaftkultur : kultur-
gemeinschaft / wiederholte bestim-
mung des wesens der kultur / schillers

23



schöne seele der organismus verwer¬
teter werte / kultur : horizontale Poten¬
zierung unvollendende synthese / ver-
sinnlichung Wachstum scheinend-er-
scheinende sede / kultur friedliebend
dem handel verwandt erotisch-ästhe¬
tisch décadence - und barbarei -gefähr-
det auf elastizitäf gewiesen / antinomie
zwischen kultur und Individuum/ deren
Interferenz in den groszen herrschaft-
gebilden / produktive kulturen und kul¬
tivierte individua menschheitkultur und
kultur-Uebermensch / menschheitkultur
expansiv und intensiv die individuale
bedingung und Steigerung der gemein¬
schaftlichen / kulturbruch durch mo¬
derne massenbildung und -Wohlfahrt /
die kosmische kultur von den Sternen
und vom stamme kommend klassische
synthese / das perspektivische gesetz
und das symbol als realste macht / über
das himmlische das irdische auf einan¬
der bezogen : weitreiche und mensch¬
heitkultur ermöglicht / die krisis :
atomisierung und individuierung des
losgerissnen irdischen / der europäische
prozess bis heute / jahrtausende-über-
gang vom kosmos zur psyche / das
wissenschaftalter in ein schöpfungalter
potenziert / wiederum eine faustische
läge / kungfutse macht die kultur selbst
zur kultur / sein geheimnis : der kos-
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mos Iatenz der psyche das masz des
seins der schein / Voltaire und göthe /
die höhere kultur scheinhafter / das
höhere schwer einverleibbar wird vom
schein zur lüge und entwertet / weg
des höheren von psychischer kultur
über physische kultur zu physischer
natur / kultur Seelenübergang von phy-
sis zu psyche von psyche zu physis /
Überwältigung niederer durch höhere
kulturpotenzen verderblich und unver¬
meidlich / gefahr des Scheins der in¬
tellektuelle und technische schein . .

24. DIE FREIHEIT
freiheit die macht der machte undeter-
miniert rück- und vorwärts determinie¬
rend I die antinomie in der freiheit die
selbstspaltung der natur in der Indivi¬
duation / dialektik der transcendenten
freiheit und unsinn des Problems von
freiheit oder Unfreiheit des willens /
freiheit des menschen : kultur =mensch:
natur / der wahnanspruch absolut un-
determiniert zu sein / die wirkliche
macht das konkreteste individuieren
determinieren / romantische und klas¬
sische freiheit / buddho christus kant
nietzsche / unmittelbare zustande von
frei und unfrei : durchbrechung von
beschränkungen und seelenstimmun-
gen / Verwechselungen von haupfzu-
ständen und begleitgefühlen / nieiz-

1Ô5
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sche-zaraihuslra gegen alle falsche
freiheit / gölhes und Schillers begriff
der freiheit als einer individualen kul¬
tur / Verfallsprozess der romantischen
freiheit / die groszen revolutionäre
aus philosophischer renaissance stam¬
mend erlöserische massenindividuali-
slen werdend / die revolution- ideale
und -Ideologien / Massen- und völker-
kampf um angebliche rechte / die na-
iionalstaaien und das selbstbestim¬
mungrecht der Völker / die dienstver-
hältnisse werden aus patriarchalischen
zu merkantilen / der Staat im Staat /
staatsbegriffe und begriffsstaaten :
militarismus beamtengewalt bildung¬
schule / entdeckung amerikas die über¬
seeischen kolonien und die ausbeutung
der naturwissenschaften / der mensch
wird durch die technik sklave seiner
Sklaven / statt mittelstandes mittel-
partei ( demokratie ) / freiheitliebe der
impotenten demokratie machtorgien
der extreme / der Welthandel die ma¬
terialisation der , menschlichen gesell-
schaft ‘ / vom massenindividualismus
zum individualmassismus/ aus der psy¬
chischen Vervielfachung jedes Indi¬
viduums die Wiedergeburt der ur¬
sprünglichen freiheit des menschen /
Wiederholung der bestimmung des
staats / Unterscheidung des staats von
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der kultur : kultur als naiur über dem
Staate lösend als potenz unter der Po¬
tenz des Staates / der Staat form der
menschheii / politische freiheit : mög-
lichkeit zur potenz des Staates zu ge¬
langen / darstellbar nur im Individuum/
allein der herrscher hat politische frei¬
heit / der herrscher nichts materialisiert
noch personifiziert absolutes sondern
der freie und schaffende mensch in
jeder gemeinschafi -beziehung / gegen¬
ständ und weiterer plan der Staatslehre 205
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